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Beilage zu Nr . r»s - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , t « . April 188 » .

Deutschland
Pforzheim , 14. Apr. (B. Cntrlbl.) Von Tag zu Tag

verschlechtern sich die hiesigen auf die Dijouteriefabrika »tion sich beziehenden industriellen Verhältnisse . Es ist Dies
keineswegs auffallend , da dieser Industriezweig seine Basis in
friedlichen Zuständen findet, die jetzige kritische Zeit aber die
Luxusausgaben nicht befördert . Deuten auch die Anzeichenauf einen Sturm, so hofft man doch auf eine baldige Rückkehr
zum Frieden , und alsdann dürften sich unsere hiesigen Zuständewieder schnell heben , zumal da unsere Stadt bald dem großenEisenbahnnetze angehören wird. Mit dem 1. Juli d. I .wird die Strecke von Durlach bis Wilferdingen dem Verkehr
übergeben , sodann soll die Linie bis zum Jspringer Tunnel im
Frühling nächsten Jahres vollendet werden, so daß nur nochV, Stunde ohne Eisenbahn zurückzulegen ist. Mit Anfang1861 soll auch diese letzte Strecke ausgebaut sei» ,- und mit ihr
wahrscheinlich die Linie von hier bis Mühlacker , worüber die
zwischen der badischen und württembergischen Regierung ge¬pflogenen Unterhandlungen bereits im Reinen sein sollen.

Heidelberg , 14. Apr . (B. Ctrlbl .) In den letzten Ta¬
gen haben die durch das Gesetz vorgeschriebenen Förmlichkeitenbehufs der vorzunehmenden Expropriation für die Heidel -
berg - Mosbacher Eisenbahn dahier startgefunden .Eine besondere Kommission, unter dem Vorsitz eines Mini-
sterialkommiffärs , hatte in zwei Tagfahrten die Einsprachengegen die vorgeschlageueRichtung entgegenzunehmen ; es zeigte
sich jedoch , daß die erhobenen Bedenken sich eigentlich nicht aufdie Richtung der Zugslinie, sondern nur auf die Entschädigungbezogen. So steht denn der nun folgenden ExpropriationNichts mehr im Wege ; ja es kann sogar der Zeitpunkt des
Anfangs der Arbeiten beschleunigt werden, da bis jetzt diejeni¬
gen Eigenthümer, deren Besitzthum zunächst für die Eisenbahn -
Arbeiten angegriffen werden soll , einstimmig eingewilligthaben, daß noch vor Festsetzung der ihnen zukommenden Ent¬
schädigung mit dem Bau an ihrem Eigenthum begonnen wer¬den kann. Dem Vernehmen nach sollen die nöthigenAus¬
schreiben für Arbeiter und- Geschirr in den nächsten Tagen er¬
folgen , und es sollen sodann am Dienstag nach Ostern, alsoam 26. d. M. , a» 3 Punkten zugleich die Arbeiten in Angriff
genommen werden. Diese Punkte sind : das Gelände vonHaffe, von wo die Erdmasse nach der Vertiefung des land-
wirthschaftlichen Gartens geschafft wird, das Besitzthum vonHeuling, von wo der Grund zur Anschüttung und Auffüllungbis zum St .-Peters-Kirchhofe zu benützen ist, und endlich das
nächste Grundstück vor dem Karlsthor , von wo die aus dem
Einschnitt und Tunnel zu gewinnende Masse zur Herstellungeines Bahndammes längs des Neckarufers bis zum Hausackerverwendet werden soll . Sind dergestalt die hiesigen Arbei¬
ten in Gang gebracht, so wirb, wie man vernimmt, die eben¬
falls mit vielen Schwierigkeiten verbundene Strecke von As-
bach über Mörtelstein nach Obrigheim mit dem Brückenbaubis Neckarelz sofort in Angriff genommen werden .

MoSbach , 16. Apr. Gestern fand hier die Jahres¬
prüfung unserer Gewerbschule statt , über die wir um so
mehr einen kurzen Bericht veröffentlichen wollen , als bis jetztüber dieselbe kein gedrucktes Programm ausgegeben wird.Der Unterricht wird in ihr in zwei Abtheilungen gegeben und
erstreckt sich über alle Hauptgegenstände , die in solchen Anstal¬ten Vorkommen. Er wird gegenwärtig von etwa 30 Schülern
besucht , wozu aber eine nicht unbedeutende Zahl von freiwilli¬
gen Schülern und Hospitanten kommt , die entweder gar nichtoder nicht mehr zum Besuch der Gewerbschule verpflichtet
find . Das Resultat der Prüfung war wieder ein durchaus
befriedigendes , und wir wünschen nur, daß durch Erweiterungder Anstalt der Unterricht bald allen Handwerkslehrlingen
zu Theil werden könnte , sowie auch , daß die Lehrlinge des
Handlungsfaches Gelegenheit finden möchten , sich in ihr eine
für ihren Beruf angemessene Vorbildung zu erwerben. Dies
wird aber dann der Fall sein können, wenn, was bereits mehr¬
fach augeregt und auch in diesen Blättern schon zur Sprache
gebracht wurde , ein besonderer Hauptlehrer für die Gewerb¬
schule angestellt wird , die Lehrer der höher» Bürgerschuleaber , von denen jetzt zwei den Unterricht jener Anstalt allein
besorgen , den Hauptlehrer derselben dann nur zu unterstützenhaben und ihre Kraft im Uebrigeu ganz der höher» Bürger¬schule zuweuden können , die unter den gegenwärtigenVerhält¬
nissen einer Vermehrung ihrer Lehrkräfte gleichfalls sehr be¬
darf. Wir hoffen, daß dieser unser Wunsch, den gewiß Bielein unserer Gemeinde checken , bald wird in Erfüllung gehen,und beide Anstalten vollkommen Dasjenige werden leisten kön¬
nen , was den Verhältnissen hiesiger Stadt entsprechend undein Bedürfuiß ist, das sich in mehr als einer Beziehung im¬
mer unabweisbarergeltend machen wird .

Freiburg , 16. Apr. (Frbgr. Ztg.) Unser Telegra¬phennetzerhält , wie wir vernehmen , eine recht erfreuliche
Erweiterung, indem höher» Orts angeorduet wurde , eine
direkte Drahtleitung zwischen hier und Donaueschingen
durch das Höllenthal zum Anschluß an die nach Konstanz füh¬rende Linie herzustellen. Die Arbeiten wurden unverzüglichin Angriff genommen , so daß die Linie in kurzer Frist in Wirk¬
samkeit treten kann.

* Stuttgart , 17. Apr. Durch k. Dekret vom 16. d. M.
werden die Stände „behufs der Erledigung einiger drin¬
genden Angelegenheiten" auf Osterdienftag 26. d. M. einbe-
rufeu.

München , 15. Apr. (Pf. Z.) Se . Maj . König Mar
von Bayern, welcher morgen in Darmstadt eintrifft, soll, wie
gerüchtweise verlautet, daselbst eine Zusammenkunft mit

mehreren süddeutschen Souveränen haben . (Vonanderer Seite wird dieses Gerücht als ganz unbegründet be-
zeichnetJ

Kassel , 16. Apr. (Fr. I .) Unser Ministerium hatvorgestern IN corpore seineEntlassung eingereicht und
gestern dieselbe im Einzelnen wiederholt . Die Veranlassungdürfte in Differenzen über untergeordnete Verwallungssragen
zu suchen sein ; höherer politischer Natur ist sie jedenfalls nicht.

Lübeck , 14. Apr. (L. Z .) Die Militärko nferenz ,welche in Hannover wegen der erforderlichen Vorbereitungen
zu einer eventuellen Mobilmachung des lO. Armeekorps
statlsinbeu, und bei welcher Hamburg durch den Obersten Boe-
dicker vertreten sein wird , soll dem Vernehmen nach erst gegenEnde dieses Monats beginnen. Von hier aus wird, wie man
hört, OberstleutnantBehrens zu diesem Zwecke nach Hanno¬ver reisen, wo man Abgeordnete der sämmtlichen , dem zehn¬ten Bundesarmeekvrps angehörigen Staaten erwartet , und
demnach auch von Seiten Dänemarks einen Vertreter des
holstein-lauenburgischen Bundeskontingents .

Salzburg , 12. Apr. (A. Z .) Ueber Linz werden dem
Vernehmen nach 40,000 Mann gegen Braunau an die bay¬
rische Grenze konzentrirt. Die Stimmung ist allgemein kriegs -
muthig , deutsch .

Italien .Turin , 13 . Apr . Nach der „Opinione" hat das Mini¬
sterium beschlossen, alle Kirchen zu Alessandria , die nicht
eigentliche Pfarrkirchen sind , nebst andern öffentlichen Ge¬
bäuden zu militärischen Zwecken zu verwenden . — Nach der
„Unione" ist ein Theil der neapolitanischen Flücht¬linge , die in Irland gelandet waren, bereits auf piemonte -
sischem Boden angelangl . Oberst Carrano ist dem jetzt zumGeneral ernannten Garibaldi sä Istus beigegeben worden. —
Der „Avvis. AUssanvr." veröffentlicht emen Feldzugs¬plan , der eben so falsch und erfunden ist, als der Tagsbcfehl,der letzthin die Runde in den Blättern machte. Man ver¬
sichert, es sei beschlossen , eine Schwadron sogenannter G u i -den zu errichten.

Großbritannien .* London , 16 . Apr. Nach der „Times " hat Oesterreichals vorbereitende Maßregel zur vorgeschlagenen allgemei¬nen Entwaffnung verlangt , daß Sardinien aushören
soll , Freiwillige anzuwerben . Was die allgemeine Entwaff¬
nung betrifft , so soll Frankreich geantwortet haben , es habeniemals gerüstet, ja nicht einmal die Idee dazu gehabt ; Frank¬
reich weigert sich auch , auf Sardinien im Sinne der Entwaff¬
nung zu wirken. Die „Timeö " meint , daß England im
Fall eines Krieges weder für Frankreich noch für OesterreichPartei nehmen werde.

In seiner Ansprache an die Wähler der City hat Lord Job «Russell sich geweigert , bestimmte Versprechungen in Bezugauf die Einzelheiten des Reformgesetzes zu machen ; doch griffer die Regierung wegen ihrer fortwährenden Schwankungenin der auswärtigen Frage an. Lord John findet die Ursacheder gegenwärtrgen Krise nicht in dem Benehmen Piemont-,sondern in dem Mißbrauch des Einflusses Oesterreichs auf diekleinen italienischen Staaten . „Meine Politik" , sagt Lord I .Ruffell , „ist dem Kriege nicht günstig ; ich möchte dem Ehr¬geize nicht durch Austausch von Gebietstheilen Genugthuunggeben. Ich wünsche, daß Oesterreich seine Besitzungen be¬halte, aber unter der Bedingung , daß der übrige Theil derHalbinsel , von österreichischem Einflüsse unbehelligt , freiwerde , konstitutionelle Verfassungen zu erlangen ."

Vermischte Nachrichten.Landau , 15. Apr. (Pfalz. Z.) Bor einigenLagen kam zur Mit¬tagszeit eine bejahrte Frau am Stocke und sehr ermüdet zum Deut¬schen Thore herein und fragte nach ihrem Sohne, dem Soldaten FranzKlinzing , der bei der 8. Kompagnie im 14. Regiment stehe. Zu ihmgewiesen, konnte die gute alte Frau vor freudiger Erregung längere Zeitkein Wort Hervorbringen ; endlich aber erzählte sie ihm unter Freuden -thränen , wie sie gefürchtet , ihn nicht mehr am Leben anzutreffcn , dennin der Heimath habe es geheißen , da unten sei bereit - der Krieg au-ge-drochen. Es hätte ihr zu Hause nun keine Ruhe mehr gelassen, und dahabe sie aufgepackt und sei hieher , um ihren guten Sohn, wenn möglich,noch einmal zu sehen. Jetzt finde fie freilich , daß es hier noch nicht sogar gefährlich aussehe , d 'rum freue fie sich doppelt ; ermahne aber ihrenlieben Franz , wenn es einmal zum D'
reinschlagen komme , er eS feinnicht leiden solle, daß ein Feind herein in 's Bayern käme . Er solle dannnur tüchtig mitthun und einen braven, getreuen Soldaten machen, da¬mit fie und die OrtSeinwohner immer eine Freude an ihm haben könn¬ten. Noch in berselben Stunde sagte fie ihrem Sohne , einem bravenSoldaten , Lebewohl und brach auf , um den Rückweg in ihre Heimathwteder anzmreten , „denn", sagte fie, „ i Hab ' a tüchtig's Stück Weg vormi, bis i wieder heim komm ." Diese wackere Frau ist von Ebernhausen ,k. Landgerichts Bischofsheiman der Rhön, und hat acht Tage gebraucht ,um mühsam zu Fuß hieher zu kommen , da ihre Armuth eS nicht zuließ,die Eisenbahn zu benützen . Aus gleichem Grunde ist fie ebenso wieder

zu Fuß zurückgekehrt . In dieser Beziehung äußerte fie treuherzig :
„Was hält' i denn d'von g

'habt , wenn i auch a Stückla g 'fahrn war',dann wär'n die paar ersparten Lreuzerla , die i mein Bub'n mitbringt
Hab ' wvll' , draufgange und t hält ' meim Franz ka Freud' mehr damit
machen könne." Leider wurde dieser schöne Zug einer Mutter erst weiterbekannt , nachdem fie bereits wieder ihren Rückweg angetreten hatte,sonst würden bereitwilligst die Mittel beigesteuert worden sein, um die
gute Alte einer beschwerlichen Fußwanderung zu entheben.

Lerantwortltcher Redakteur:vr . I . Herm. Kroenlein .

Zusammenstellungder auf den verschiedenen Marktstätten des Großyerzogthums vom 4. bis 9 . April 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .
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« o EIMir. st. Ir. Mltr . st. kr. MItr . ü. kr Mltr. ». kr. Mltr. 1. kr. Mltr . ». kr. Ältr. kr. SM. fl. kr. Ältr .Bonndorf . — — — 51? 10 40 — — — 2? 7 40 — _ — 1? 6 — — — 3? 5 50 _Donaueschingen . . 2 6 10 12? 6 55 — _ — 29 6 30 — — — 4 6 27 _Engen . 2 10 — 387 10 35 2? 6 40 63? 6 45 — _ — 8? 6 20 - — — _ _Hilzingen . 414 10 45 — — — — —- 95 7 30 — _ — 12 6 10, _ — _ _Löffingen . _ — _ 156 10 20 — — 8 7 40 — _ — 51 7 _ _ — —Markdorf . — _ _ 460? 10 56 7? 6 9 2 6 — — _ — 62? 5 1Mrßkirch . — _ _ 597 tO 9 — — — — — — — 103 5 48 — — _ _Neustadt . _ _ _ 15 10 10 7 7 10 -- — — — _ — 14 7 — — — _ 10 6 40 _ _Pfullendorf . . . . — — — 262 10 38 2 6 30 47 7 15 — _ — 19 6 28 — —Radolfzell . . . . . — — — 432 10 8 39 6 33 145 6 46 — _ — 67? 5 18 — — _ _ _ _Stockach. . — _ 439 10 22 59? 5 58Ueberlingen . . . . — — — 1370 10 56 46? 6 27 35 6 46 — —- — 45 5 21 — — — — . — —Villtngen . — _ _ 766 10 8 7 7 29 12 7 38 _ 190 6 2 — — 52 6 19 _ _Emmendingen . . 94 11 30 — — — 5 7 30 5 7 — — _ — 15 6 20 11 9 — —Endingen . 54 11 30 — — — — — — 18 7 — — — — 12 8 — — — — _ — — 10 5 50Ettenheim . . . . . Ivo? 11 ! 3V — — — — — — 8 6 19 — — — 3? 6 1l 9? 7 4V _ _Freiburg . 362 11 54 5 ? 10 40 50? 6 50 — — — — _ _ 65? 6 30 82? 9 5 18 6 10 _Kandern . _ — 30 11 40 20 6 40 20 6 20 _ _ — — — — _ 20 8 20 _Lörrach . 75 10 58 — — — — — — — — — — _ — 6 7 15 _Müllhrtm . 18 11 - 30 — — 4 7 — 22 6 30 _ 2 6 40 6 9 — _ _ _ _Rheinheim . . . . 68 10 44 90? 10 41 — — — — — — — _ _ — — — — _ _ _ —Staufen . 131 11 - 50 — — — 80 6 50 51 6 30 — _ — — — 22 9 — 16 6 20 _Waldshut. _ _ — — — — — — — — — — _ — — — — —Waldkirch . 28 11 50 — — — 24? 7 — 4 7 30 — — — — 15? 8 3? 6 40 _Achern . 230 11 >32 3 12 — 27 7 15 — — — 52 4 45 20 6 6 — 8 6 45Baden . 6 12 _ 50 12 18 3 7 — 2 8 15 — 30 6 27 _ —Bruchsal . 1 «n »st 7 10 27 3 7 26 6 5 54 gBühl . 5 12 26 7 6 6 7 40 67 4 56 11 6 26 — _ 4 ' 7 15 3 7 _Durlach . — — 532 10 56 — — — — — 97 6 5 _ — _Gengenbach . . . . 10 ? 11 42 — — — 0? 6 18 — — — — — — 2? 5 52 6? 8 23Gernsbach . . . . 10 12 15 32 12 3 18 8 5 — _ — — — — 9 6 30 _ — 25 7 27 4 7 40Haslach . 69 12 5 17 10 58 46 6 58 13 8 1 — — — 104 5 57 19 8 22 — — — — —Karlsruhe . — — - — — — — — — - ' — — — 65? 6 3 — — — — — — — — —Lahr . 63 11 48 — — — — — 22 6 40 — — 23 5 30 6? 8 18Oberkirch . 64 lli 8 24 12 — — _ — 3 6 — — — — 10 6 — 50 7 30 — — — 1 6 30Offenburg . 224? 10 50 — — 6? 7 28 7 20 — 24 6 8 47? 8 30 — — — — —
Pforzheim . . . . II 116 11 10Rastatt . 9V 11 33 11 12 3 107 7 29 47 7 43 — _ 6 6 19 — — — 24 7 35 2 7 _69 58 g 7 47 20 z 17 g 48Heidelberg . . . . 6 9 30 7 7 40 52 8 33 210 4 33 29 5 36 —Wertheim . 61 9 31 497 9 24 205 7 4 247 7 24 — — 114 5 33 . — — — — — — — —» ach dr« «ooichte . Ar. Ar. Ar. Ztr. Ar . Ar. Ar. A-. Ar.Bruchsal . — — 72 4 46
Lahr . . 6 5 3 — — — — — — — — --Mosbach . . . . . 94! 4 4Ö! — — — 328 3 24> — — — — — — — — — — —

Karlsruhe , den 15 . April 1859.
Großd- Centralstrll» für dt- Landwirthschaft.



, kl 582 . Durbach .

! Wcinversteigerung .
D Donnerstagden 28 . April
§ l . I - , Vormittags halb 12

_ » Uhr , läßt Grundherr Zorn von

Bula » durch den Unterzeichneten nachfolgende , selbst -

gezogene Weine gegen Baarzahlung bei der Abfassung
versteigern , als : .

568 Ohm 1858er weißen Bergwein ,
144 „ „ Klevner ,

12 „ „ Al -ngelberger ,
15 „ „ weißen Bordeaux .

Hiezu werden die Liebdader mit dem Bemerken ein¬

geladen , daß die Versteigerung im Wodnhause des

Grundherrn vonBulach zu Durbach abgebalten
wird , und daß den >9 . und 26 . d. Mts . Wemproben
am Fasse abgegeben werden .

Offenburg , den 12 April 1859 .
Xaver PLzmayer , Küfermeister .

- - 6 .608 . Nr . 1987 . Meers -

W bürg . ( W ei nvcrsteigc -

Wrung ) Am Donnerstag den
^ "» 28 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,

« nach Ankunft des Dampfbooies
» von Fricdrickshafen . werken im

berrschaftlichcn Küfereigebäuke dahier 1200 1500

Ohm Wein von den Jahrgängen 1853 , 1856 , 1857

und 1858 aus den Domänenreben in diesiger und

Hagnauer Gemarkung , nebst circa 30 Ohm Wein -

Hefe , sowie das Ergebniß an Weinstein und Floß

öffentlich versteinert ; wozu wir mit dem Anfügen
einladen , daß die « unsere erste und letzic Weinverstel -

gerung pro 1859 ist.
Meersdurg . den >2. April 1859 .

Groß » , bad . Domänenverwaltung .

0 .239 . Karlsruhe .

Steigerungs - Ankündigung.
_ In Folge richterlicher Verfügung wird das

zur Gantmaffe des verstorbenen JnstrumenienhändlerS
Heinrich F öd ring er dahier gehörige , unten beschrie¬
bene Wohnbaus am

Montag den 2 . Mai 1859 ,
Nachmittags 3 Nbr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu Eigenthum »erste, -

gert , und ker Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag oder
darüber geboten sein wird .

Beschreibung des Wohnhauses :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit zweistöckiaem Aus¬

baue und Seitenbaue rechts , zweistöckigem Querbaue
und Remisenbaue links , und einstöckigem Hinierbaue ,
nebst zwei Höfen . Nr . 81 in der Langenstraße , neben

Jsaac Reutlingcr
's Erben undHofhuimacher SLwein -

furih 's Witlwe , im Werihanschlage von . . 5500 fl.
Die Steigerunasbedingungen können inzwischen in

der Wohnung des Unterzeichneten , SxitalstraßeNr . 47 ,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 27 . März 1859 .
Der großh . Vollfireckungsbeamie :

Süß , Notar .
0 .381 . Nr . 4121 . Karlsruhe .

Versteigerung eines F a¬
brikgebäudes .

Die Tbeilhaber der unter der Firma „ G . L . von
Kreß L C >e . " bestehenden galvano plastischen Anstalt
m >t Met illgießerei in Karlsruhe haben ihre Gesell -

schaft aufgelöst . Es werden daher am
Dienstag den 26 . April d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
sämmtliche dazu gehörige Gebäulichkeiten und Jnven -

tarienstücke , nämlich :
1 ) ein Wohnhaus mit I I Zimmern , 3 Kuchen ,

Waschküche und 3 Speichern ,
2 ) ein Maschinenhaus ( Neubau ) . mit 1 Saal ,

8 Zimmern und 2 Kellern von 27 Fuß Tiefe ,
3) ein einstöckiges Wohnhaus mit 5 Zimmern ,

Küche und 2 Speicherkammern ,
4 ) eine Gießerei mit Remise ,
5 ) eine Schmiedewerkstätte ,
6 ) zwei Pumpdrunnen ,

das Ganze auf einem arrondirten Flachenraum
von ungefähr fünf Morgen Gelände , das ehemalige

Promenadchaus vor dem KarlSthor , mil Grasplatz
und zwei Gemüsegärten ,

nebst der ganzen Einrichtung , worunter eine Dampf¬
maschine von 8 .Pferdekraft ,

Alles im besten Stande und zu 36000 fl . gewerthet ,
als ein ungetdeiltes Ganzes im Hause selbst der Tdei -

lung wegen öffentlich versteigert , und erfolgt .der Zu¬
schlagfogleich , wcnn wknigste „s300l >0fl . erlöst werben .

Die näheren Bedingungen können bei Notar
Grimmer in Karlsruhe ( Karl - Friedrichs - Straße
Nr . 30 ) eingesehen werden .

Karlsruhe , den 6 . April 1859 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

B . V . d. A. :
Langer .

väi . Müller .
k,951 . Thiengen .

Liegenschafts-Zwangs¬
versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden der Ehe¬
frau des Philipp . Bächle , Nothburga , geborne
Tröndle , in Nöggenschwiel nachbeschnebene Liegen¬
schaften am

Dienstag den 26 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Wiribsbause zu Nöggenschwiel öffentlich versteigert
und .zugeschlagen , wenn rer Anschlag oder mehr gebo¬
ten wird , als :

1) Ein zweistöckiges Haus mit Scheuer
und Stall , tar . zu . 2000 fl.

2) rin anverthaldstöckiges Leibgedinghaus
mit Scheuer , Stall , gewölbtem Keller
und Garten , tar . zu . 850 fl.

3) ein steinernes Waschhaus , tar . zu . 30 fl.
4 ) ca . 29 Jchrt . 3 Vlg . 55 Rth . Wiese ,

tar . zu . - - - - " 30 fl.
5) ca . 9l Jcht . 2 Vlg . 7l Rth . Acker , tar .

zu . . . . . . . . . 5785 fl .
6) ca . 25 Jcht. 32 Rtd. Wald, tar. zu . 1380 fl.

Alles auf der Gemarkung Nöggenschwiel .
Auswärtige Steigerer haben fich mil legalen Ver¬

mögens - und Lemundszeugniffen auszuweisen .
Thiengen , Amts Waldshut , den 23 . März 1859 .

Der Vollstreckungsbeamie :
Schupp , Notar .

Ü .492 . Nr 243 . Zell am Harmersbach .

Porzellan - und Steingntwaa -
renlager -Versteigerung .

Das aus der -Verlaffenschaftsmaffe des dahier vc»

lebten Handelsmanns Florenz Sernbetz vorhandene ,
sehr beträchtliche Porzellan - und Steingutwaaren -

lager — bestehend aus den in dieses Fach euischlagen -

den , gangbarsten Sortimenten — welches auf 400V fl .
geschätzt ist , wird , der Erbiheilung wegen ,

Montag den 2 . Mai d . I . ,
Vormitiags 8 Uhr anfangend ,

im Gasthaus zum Hirsch dahier öffentlich im Meistge -

bot gegen Baarzadlung versteigert ; wozu man die

Steigliebhaberluit dem Beifügen einladct , daß , wenn
die Steigerung an diesem Tage nicht beendigt werden
kann , solche an dem darauf folgenden Tage fortgesetzt
werden wird .

Zell a . H., den 8 . April 1859 .
Das Bürgermeisteramt .

M o ß m a n n .
vät . Ehr . Marx .

6 .242 . Nr . 3988 . Karlsruhe . ( Aufforde¬
rung ) Die badische Gesellschaft für Tabaksproduk¬
tion und Handel vier hat >m Jadr 1858 von großh .
Domänenärar einen Theil des Aammergutes Got¬
tesaue . nämlich 5 Morgen 75 Ruthen , anstoßend
gegen Norde » an großh . Landesgestütsanstalt , gegen
Osten an domänenärarischen Bleichgraben , gegen Sü¬
den an die Schießstälte und gegen Westen an den
Floßgraden , gekauft .

Ein Eigenthumserwerb des Kammergutes Goties -
aue Seitens des großh . Airars findet fich in den
Grundbüchern nicht eingetragen , weßhalb der Ge -
meinderath die Gewährung des Kaufes weigert . Es
werden nunmehr auf Antrag der Käuferin alle Dieje¬
nigen , w iche dingliche Rechte , oder lehenherrtichc
oder fide kommissarische Ansptüche an obiges Grund¬
stück zu haben glaube » , aufgeforvert , solche binnen
sechs Wochen dieffeitS geltend zu machen . widri¬
genfalls solche im Vervättniß zu dem neuen Erwerber
oder Unierpfandsgläubiger verloren gehen würden .

Karlsruhe , den 31 . März >859 .
Großo . bad . Stadtamts - Gericht .

v . Blittersvorff .
kl .257 . Nr . 4821 . Mosbach . ( Ausforde ,

rung . ) Die katholische Pfarrei Moebach besitzt schon
seit mehr als 30 Jahren aus hiesiger Gemai kung ober¬
halb der Ziegeihütte einen 2 V eriel großen Garten ,
einerseits Audi . Nutzinger , anders . Anor . Müller und
Christine Degroth , ohne daß deren Erwerbsurkunde
in hiesigem Grundbuche eingetragen ist.

Behufs Erwirkung eines solchen Eintrags werden
nun auf An . rag der katdol . Pfarrei Mosbach alle Die¬
jenigen , welche an genannte Liegenschaft dingliche oder
lehenrechtliche oderfiveikomm >ffarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

innerhalb 8 Wochen
hieher geltend zu machen , widrtgenfaus solche derPro -
vokantin gegenüber für erloschen erklärt würden .

Mosbach , den l . April 1859 .
Großh . bad. Amtsgericht .

W . Kapfcrer .
6 .588 . Nr . 4661 . Bruchsal . ( Versäumungs -

erkenntniß . ) Bezüglich ans die öffentliche Auf¬
forderung vom l3 . Januar d. I -, Nr . 533 , werden die
dis daher nicht angemelreten Eigenthums - oder sonst
dinglichen Rechte dritter Personen an die dort bezeich-
neieLiegenschaft derOberamtmann Gemehl ' s Wwe .
zu Obergromdach gegenüber hiermit für erloschen er¬
klärt .

Bruchsal , den 12 - April 1859 .
Großh . bav . Amtsgericht .

D i e tz.
0 . 609 . Nr . 1782 . Blumenfeld . ( Schul¬

de » liquidation . ) Gegen die Verlaffenschast
des ch Geometers Wilhelm Baumanfl von Binnin¬
gen hat man unterm l . d. M . die Gant eröffnet , und
zum Schulvenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Donnerstag den 5. Mai d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet ; cs werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anmtt aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun¬
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ei» Maffepfteger und Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht !
werben sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschufses die Ntchterschienenen als der
Mehrheit der Erschienenen beitrelend angesehen werden .

Die im Auslanoe wohneuden Gläubiger haben
längstens bis zur Tagfahrt für den Empfang der an
die Parthie selbst zu machenden Zustellungen oder Er¬
öffnungen einen dahier wohnende » Gewalthaber vor -

swriftsgemäß zu bestellen und nachzuweisen , widrigen¬
falls alle weüern Verfügungen offer Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie ihnen selbst zuge¬
stellt oder eröffnet wären , an die Gerichtstafel ange - ^
schlagen würden .

Blumenfcld , den 12 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pfeiffer .
väi . Linder , A. j .

0 - 198 . Nr . 1639 . Tribcrg . ( Schulvenliqui -
dativn . )

I - S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Schwertwirths
Jakob Faller von Güienbach ,

Forderung und Vorzug beir .
Gegen Schwertwirth Jakob Faller von Gütcnbach

ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 28 . April 1859 ,
Vormittags 7* Uhr ,

auf diesseitiger Amtsgerichtekanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
ober mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An -
treiung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt e >n Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Glaubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Triberg , den 1 . April 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Baumstark .

vät . H öll , A . j.
6 .677 . Nr . 1613 . Achern . ( Ausschlußer -

kenntniß . ) - In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Derlaffenschaftsmaffe des Pfarrers
A. Beschle ln Großweier ,

Forderung und Vorzugsrecht betr . ,
ergeht

Präklusiv - Bescheid .
Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen bis

jetzt nicht angemeldet haben , werden von der Gant¬
maffe ausgeschlossen .

Achern , den 13. April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e d e k i n d.
0 .495 . Nr . 5825 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung .) Der großiähr ge Georg Peter Büh » von
Oberöwisheim hat seit 8 Jahren keine Nachricht von
fich gegeben und keinerlei Verfügung über das pfleg-
schafiliw verwallete Vermögen getroffen . Er wird
aufgeftzrderl , dies

binnen Jahresfrist
zu ihun , ansonst er für verschollen erklärt und das
Vermögen den erbberechtigien Verwandten gegen
Siche >̂ ei<sle >stung in fürsorglichen Besitz ausgefolgt
werden würbe .

Bruchsal , den 9 . April 1859 .
Großh . bad . Oderamt .

Leiber .
0 693 . Nr . 2194 . Neckar bi schofsheim .

lAufforderung .) Der Metzgermeister Johann
Georg D .eirrch Er » st von Epfenbach ist am 25 April
1856 , und dessen Ehefrau Eea Katharina , eine ge-
borne Claus , von Strümpfeibrunn , am 3l . August
>857 gestorben . Zur Erbschaft derselben find Selten¬
verwandte der väterlichen und mütterlichen Linie ge¬
rufen .

Die unbekannten Erden der väterlichen Linie werden
hiermit aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls ihre Erbtheile
den bekannten , >m Auslande wohnenden Erden der
mütterlichen Linie zngewlesen würden .

Neckarbischoseheim , den 13 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Scheuermann .
vät . Denk .

6 .475 . Nr . 3200 . Emmendingen . ( Auf -

fordernng .) Beschluß . Die Berlaffenschaft des
Johann Michael Mundinger von Malterdingen
betr . Die Wltiwe des Johann Michael Mundin -

ger , Katharine , geb . Boos , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch
find binnen OWochen hier vorzubringcn , widri¬
genfalls demselben statlgegeben würde . Emmendin -

gen , den 5. April 1859 . Großh . bad . Amtsgericht .
G r o h e.

k .837 . Nr . 2414 . Stockach . ( Erbvorla¬
dung .) Johann Reich mann von Pfohren , Be¬
zirksamts Donaueschingen , welcher nach Amerika aus -

gewaudert s. in soll , ist zur Erbschaft seines in Stockach
verstorbenen Bruders Adam Re ichma ,IN, gewesenen
Gendarmen , berufen , und da sein Aufenthaltsort hier
nicht bekannt lst, so wird derselbe hiermit zur Erbthei -
lung desselben mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen zugewiesen
würde , welchen fie zukäme , wenn der Vorgelavene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leven gewesen
wäre .

Stockach , den 21 . März 1859 .
Großh . bav . Amierevisorat .

W a l ck e r .
0 .503 . Nr . 2719 . Breisach . ( Erbvorladung .)

Gervas Lösch von hier , geboren den 24 . November
>824 , ehelicher Sohn des Gervas Lösch und der am
10 . Februar 1859 verstorbenen Agatha Ulman n, hat
sich im Jahr 1848 als Kaufmann nach Amerika bege¬
ben , aber seit 4 Jahren nichts mehr von sich hören
lassen ; es ist demnach sein rermaligcr Wohnsitz oder
Aufenthaltsort diesseits unbekannt , weßhalb er aus
diesem Wege zur Verlaffenschaftstheilung seiner Mut¬
ter unter Anberaumung einer Frist

! von sechs Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen werben muß , daß , wenn
er weder persönlich noch schriftlich seine Ansprüche da
hier gellend macht , die Eibschaft lediglich Denienigen
zugewettt werden wird , welchen fie zukäme , wenn er
— der Vorgelavene — zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Lebe» gewesen wäre .

Breisach , den 9. April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schlachter .
vät . Sitter .

6 .395 . Nr . 4721 . Lörrach . ( Erboorla -
'

düng .) Auf den Tod der Ehefrau des Marlin
Stäche ! in , Rofina , geb . Schmidt , von Huttin -

gen , find deren Kinder Rofina und Martin Stäche -
lin zur Erbschaft berufen . Da deren Aufenthalt un¬
bekannt ist , so werde » dieselben hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten , von heule an ,
zur Erbtheilung zu erscheinen , als sonst die Erbschaft
lediglich Demjenigen zugelbeilt wirb , dem fie zukäme ,
wenn die Vorgelarenen nicht mehr am Leben wären .

Lörrach , den 3. April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Herbster .
0 -358 . Nr . 1724 . Gernsbach . ( Erdvorla¬

dung .) Josef Dillinger , ledig und großjährig ,
gebürtig von Michelbach , ist vor mehreren Jahren
nach Nordamerika ausgewandert und ist sein Aufent¬
haltsort unbekannt .

Derselbe , zur Erbschaft seiner verstorbenen Tante ,
Andreas Rieger 's Ehefrau , Christine , geborne
Hirth , von Michelbach berufen , wird hiermit aufge -
forbert , fich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme seines Erbthcils entweder persön¬
lich oder durch einen gehörig ernannten Bevollmäch¬
tigten dahier anzumeldcn , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , welchen fie zu¬
käme , wenn der Vorgeladenc zur Zeit des Erbaufalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 5 . April 1859 .
Großh . bav . Amtsrevisorat .

V o l l r a t h .
vät . Gärtner , Notar .

K909 . Nr 831 . Kork . ( Erbvorladung . )
Die drei Geschwister Johann Jakob , Anna Maria und

Christin » Walter , ledig , großjährig , von Hessel¬
hurst , vor mehreren Jahren nach Nordamerika ausge¬
wandert , ohne seither Nachricht von fich gegeben zu
haben , find mit ihren übrigen Geschwistern zur Erb¬
schaft ihrer am 13 . Dezember 1858 zu Hesselhurst
ledig gestorbenen Schwester Elisabeths Walter be¬
rufen .

Da der Aufenthaltsort der Ausgewanderten unbe¬
kannt ist, so werden fie hiermit aufgefordert , fich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbtheils dahier zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wer¬
den wird , welchen fie zukäme , wenn die Vorgcladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wären .

Kork, den 22 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

D o n s b a ch.
k . 503 . Nr . 727 . Kork . ( E rbv orl ad u n g. )

Zur Erbschaft der am 30 . Dezember v. I . gestorbenen
Michael Erhardi 'S 111. Witlwe , Barbara Krieg von
Legelshurst , find mit ankern Kindern und Enkeln der
Sovn Johann Erhardt und die Enkel Jakob Er -
hardt und Davis und JakobUrban berufen , welche
vor mehreren Jahren nach Nordamerika ausgewan¬
dert find .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
fie hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihnen cröffneten Erbschaft fich
zu melden , widrigenfalls dieseloe Denjenigen zuge -
theili würbe , welchen fie zukäme , wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Kork , den 14 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

D o n s b a ch.
k . 553 . Nr . 726 . Kork . ( Erbvorladung .)

Katharina Erhardt , Ehefrau des Bürgers und Land -
wirths Jakob Mooßmann von Legelshurst , mit
welchem sie vor 25 Jabren » ach Amerika ausgewan¬
dert ist , ohne seither Nachricht von fich gegeben zu
haben , ist zur Erbschaft ihrer am 30 . Dezember v . I .
gestorbenen Mutter , Michael Er dardt ' S II . Witlwe ,
Barbara Huber , von Legelshurst berufen , und wird
hiermit aufgefordert , zur Empfangnahme dieser Erb¬
schaft

binnen 3 Monaten
sich zu melden , widrigenfalls dieselbe Denjenigen zu¬
geideilt werden müßte , welchen fie zukäme , wenn fie,
die Vorgelavene , zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Kork , den 14 . März 1859 .
Großh bad . Amtsrevisorat .

D o n s d a ch.
6 .50 . Nr . 1550 . Adclshcim . ( Erdvorla¬

dung .) Zur Erbschaft des am 8 . Februar 1858 ver¬
lebten Bürgers und Landwirihs Johann Philipp
Leiser von Sindolsheinr ist kessen Sibwestcrsohn
Gottfried Friedrich von Sindolsheim berufen , wel¬
cher vor 6 Jabren nach Amerika ausgewandert und
dessen gegenwärtiger Aufenthalt hier unbekannt ist.
Der genannte Erbe wird nun hiermit zur Erbtheilung
mit Frist von

drei Monate »
anher öffentlich mit dem Bemerken vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfall sein Erbtieil jenen Personen zu¬
gewiesen werden müßte , welchen er zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Adelsheim , den 28 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S e u f e r t .
vät . Riegel , Notar .

6 .412 . Nr . 3528 . Heidelberg . ( Erbvorla¬
dung .) Gottfried Schwarzbeck und Katharina
Schwarzbeck von Heidelberg find zur Erbschaft ihres
verstorbenen Vaters Christian Schwarzbeck , Bür¬
gers und Lederzubereiters in Heidelberg , berufen .

Dieselben find jedoch, unbekannt wo , abwesend , und
werden deßhalb mit einer Frist von

3 Monaten
mit dem Anfügen zu, Erbtheilung öffentlich vorgela¬
den , daß die Erbschaft für den Fall ihres Nichterschei¬
nens innerhalb der gegebenen Frist lediglich Denen
würde zugetheilt werden , welchen fie zugekommen
wäre , wenn fie , die Abwesenden , bei Eröffnung der
Erbschaft nicht mehr gelebt hätten .

Heidelberg , den 30 März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

K i l l p.
6 . 193 . Nr . 2595 . Mannheim . ( Erbvor¬

ladung .) Ferdinand Na Herr , Küfer von hier ,
wird , da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, hierdurch
öffentlich zur Theilung auf Ableben seines VaterS
Friedrich Na Herr , gewesenen Schneidermeisters hier ,
unter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgelasen , daß im Nichterschei -
nungefallc die Erbschaft lediglich Denen werde zuge -
toeilt werden , welchen fie zukäme , wenn der Vorgela -
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Mannheim , den 31 . März 1859 .
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .

W l n t h e r .
6 . 144 . Nr . 1786 . Gerchsheim . ( Erbvor¬

ladung . ) Georg Albert , Bäcker von Gerchs¬
heim , welcher im Jahr 1852 nach Amerika auswan -
derte , ist zur Erbschaft seines Vaters , des zu Gerchs¬
heim gestorbenen ScheerenschlciferS Friedrich Albert ,
berufen , sein Aufenthalt aber dahier nicht bekannt .
Derselbe orer seine etwaige Leibeserbcn werden deß-
wegen aufgefordert , fich

binnen 3 Monaten
zum Empfang des Erbes , entweder in Person oder
durch einen Gewalthaber , zu melden , widrigenfalls
sein Antheil den Miterben zugewiesen werden wir » .

Tauberdischofsheim , den 30 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Höge .
6 . 139 . Nr . 1794 . Külsheim . ( Erbvorla¬

dung . ) Peter Josef Maier , Landwirth von KülS -
heim , der sich im Jahr 1857 heimlich von Haus ent¬
fernte und bis jetzt keine Nachricht von seinem Aufent¬
halt gegeben hat , ist zur Erbschaft seines Vaters , des
in Külsheim gestorbenen Daniel Maier , berufen .

Derselbe wird aufgefordert , fich
binnen 3 Monaten

zum Empfang des Erbes — entweder in Person oder
durch einen Gewalthaber — dahier zu melden , widri¬
genfalls dasselbe seinen rückgelaffenen Kindern zuge¬
wiesen werden wird .

Tauberbischofsheim , den 30 . März l859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Höge .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Ho.fduchdruckerei.
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